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Es ist bekannt, dass die Untertanen von Schellenberg vor der Hui-, 
digung Schwierigkeiten machten und bestimmte Zusicherungen ver­
langten. Nun zeigt sich, dass es sich in der Grafschaft Vaduz genau so 
verhalten hat. Durch ein halbes Jahrhundert der Schuldenwirfschaft 
in den Hohenemser Zeiten war das Misstrauen begründet. Der neue 
Landesherr lebte in Wien und auf seinen Gütern und war hierzulande 
ein Unbekannter. 

Die Urkundensuche im Zusammenhang mit dieser Arbeit brachte 
auch das Ergebnis, dass die wohl einzigen erhalten gebliebenen.Origi­
nale der Kaufverträge von Schellenberg (im Bayrischen Hauptstaats­
archiv in München) und Vaduz (im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in 
Wien) zum Vorschein kamen. 
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